
Solaranlage leasen?
Beitrag von „Moebius“ vom 9. März 2014 08:10

Zitat von fossi74

- Und was die Leistung der Anlage angeht: die wird wie gesagt im Vertrag
festgeschrieben.

Die Nennleistung der Anlage oder die reale (durchschnitts-)Leistung im späteren Betrieb?
Du müsstest erstere schon nennen, damit man beurteilen kann, ob der Preis angemessen ist.
Wenn nur die Nennleistung garantiert ist, kannst du dir natürlich hinterher möglicherweise in
den A**** beißen, denn die hat die Anlage auch, wenn man sie dir in den Keller montiert, es
müsste also zusätzlich sichergestellt sein, dass die Bedingungen bei dir auch so sind
(Dachausrichtung, Neigung, Lage, etc.), dass die Anlage auch wirtschaftlich arbeitet.

Mit 16 qm dürfte die Anlage knapp unter 2 kWp liegen. Das ist ziemlich klein, damit dürfte man
so um die 40 € bis 50 € an Stromkosten einsparen, bei aktuellen Strompreisen könntest du am
Anfang also möglicherweise draufzahlen.
Du zahlst bei dem Leasingmodell ca. 12 500 € über die Laufzeit.
Eine entsprechende Anlage zu kaufen kostet ca. 5000 €, da kommen dann noch
Wartungskosten dazu und du hast ein höheres Risiko. (Wobei ich beim letzten Punkt sehr
vorsichtig wäre, in Leasingverträgen tauchen hinterher auch gerne mal Dinge auf, die man
vorher übersehen hat.)
Ich pesönlich würde nicht zu einem Leasingmodell greifen. So groß sind die Investitionskosten
für so eine Anlage nicht und beim Leasing verdient grundsätzlioch eine Partei mehr mit, als
beim Kauf. Die theoretische Neumantage bei Dachdeckung zahlst du bei dem Modell zum
Beispiel auch mit, wenn du sie am Ende gar nciht brauchst.
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